
JUNI 2025 35. JAHRGANG, NUMMER 06 – 25

AUF EIN WORT

Seite 3 Seite 6 Seiten 7 & 8Seite 2

Ortsgeschehen

» TSG feiert E-Jugend-Staffelsieg 
nach furioser Saison

» Der JSC hilft Kuba. Große  
Freude über Unterstützung

Ortsgeschehen

» Naturgarten ausgezeichnet
» Richtfest für die Festmistplatte
» Gelungenes Fröbelfest im  

Kindergarten

Wir in Schwerborn

» Brunnenfest in Schwerborn – ein 
unvergesslicher Tag in Bildern

Aktuelles aus Stotternheim

» Termine in Stotternheim
» Neue Akustik im Bürgerhaus
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Mehr Miteinander 
– weniger Müll
In Stotternheim nimmt der Müll 
sichtbar zu: Am Lutherstein Scher-
ben, am Klingesee Abfall zwischen 
den Büschen, neben den Kleider-
containern ganze Säcke voller 
Unrat. Und als ob das noch nicht 
reicht, gibt es auch Vandalismus 
– am Felsenkeller wurde Graffi-
tis gesprüht und randaliert. Das 
ist kein Kavaliersdelikt, das ist re-
spektlos gegenüber unserem Ort.
Der Felsenkeller mit Ehrenhain 
ist in dieser Art etwas Einmaliges 
in unserer Umgebung. Mit viel 
Mühe und Einsatz wird versucht 
den Gewölbekeller und das Um-
feld zu erhalten. Aber mehr noch, 
die sogenannte Broken-Window-
Theorie (engl. für zerbrochenes 
Fenster) zeigt: Dort, wo es schon 
ungepflegt aussieht, sinkt die 
Hemmschwelle für weitere Schä-
den – Müll wird eher liegen gelas-
sen, der Vandalismus nimmt zu. 
Der erste Eindruck zählt – auch 
hier bei uns in Stotternheim.
Dabei ginge es auch anders: In 
Tokio leben rund 37 Millionen 
Menschen, aber kaum öffentli-
che Mülleimer, trotzdem bleibt 
alles sauber. Warum? Weil jeder 
seinen Müll einfach wieder mit-
nimmt. Hier machen Rücksicht 
und Verantwortung den Unter-
schied. Warum nicht auch bei 
uns? Vielleicht braucht es nicht 
nur mehr Mülleimer oder Kon-
trollen, sondern vor allem Zi-
vilcourage. Wer freundlich und 
bestimmt darauf hinweist, dass 
Müll nicht einfach in die Natur 
gehört, kann viel bewirken. Kein 
Anschreien, kein Belehren – ein 
höflicher Hinweis reicht oft schon.
Der Schriftsteller Paulo Coelho 
hat mal gesagt: „Die Welt verän-
dert sich durch dein Vorbild, nicht 
durch deine Meinung.“ Stottern-
heim ist lebenswert. Helfen wir 
gemeinsam mit, dass es so bleibt.

Enrico Göbel

Orts - und Vereinsfest 2025

Frühjahrsputz

Die Vorbereitungen laufen auf 
Hochtouren und die letzten Ab-
sprachen stehen an, um das dies-
jährige Orts- und Vereinsfest in 
Stotternheim auszurichten und zu 
feiern. Am 14.6.2025 ist es soweit, 
Stotternheim wird sich bei einem 
weiteren Fest zusammenfinden.

Während der Vorbereitungen 
einigte man sich schnell auf einen 
zentralen Veranstaltungsort, den 
Festplatz. Damit können die Wege 
zwischen den Vereinen kurz gehal-
ten und den Besuchern die Mög-
lichkeit gegeben werden, sich um-
fassend bei allen Teilnehmenden 
zu informieren, auszutauschen 
oder natürlich bei den jeweiligen 
Angeboten mitzumachen.

Ab 15 Uhr können die Besucher 
über zwanzig unterschiedliche 

Vereine und Institutionen auf un-
serem Festplatz erleben. Mit dabei 
sind unter vielen andren der SCC, 
die TSG oder die Jagdhornbläser, 
Reitsportverein, Rassegefügel-
zuchtverein, Heimatverein, Kin-
dergarten und Grundschule, aber 
auch unsere Partnergemeinde 
Gau-Algesheim und die Erfurter 
Patenkompanie der Bundeswehr.

Zahlreiche Angebote laden 
zudem zum Mitmachen ein. Es 
darf außerdem gebastelt, ge-
spielt oder auch einfach nur auf 
der Hüpf burg getobt werden. 
Alle beteiligten Vereine tragen 
zum Gelingen bei: ob durch die 
Bereitstellung der Technik, Spei-
seangebote oder die Präsentation 
ihrer Arbeit. Es ist ein abwechs-
lungsreiches Rahmenprogramm 

entstanden, bei dem unterschied-
liche Vor- und Aufführungen zu 
bestaunen sind. Ob sportliche 
oder musikalische Einlagen oder 
Tanzvorführungen, für jeden wird 
etwas dabei sein.

Auch für das leibliche Wohl ist 
gesorgt. Unsere Landfrauen wer-
den wieder ihren unverwechsel-
baren Kuchen anbieten. Darüber 
hinaus werden Sie noch weitere 
süße Leckereien entdecken, seien 
Sie gespannt. Wer lieber deftige 
Speisen mag, kann sich auf Ent-
sprechendes vom Grill freuen. 
Und auch für Getränke wird 
selbstverständlich gesorgt sein. 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. 
Machen Sie durch Ihr Mitwirken 
unsere Gemeinschaft erlebbar.

Felix Bühne

Ob Teppichreste, Bauschutt, 
alte Fußbodenpaneele, Flaschen 
in schier endlosen Ausführungen, 
Zelte, Pavillons, Decken, Autorei-
fen oder der ins „Grüne gewor-
fene” Kotbeutel. All dies wurde 
beim Frühjahrsputz in Stottern-
heim eingesammelt. Er fand in 
diesem Jahr vom 20. bis 23. März 
statt und erstreckte sich damit 
erstmals über mehrere Tage. 
Zahlreiche fleißige Hände sorgten 
dafür, dass unser Ort ein kleines 
Stück sauberer geworden ist.

Im Logistikzentrum sammelten 
Mitarbeiter von Amazon entlang 
der Joseph-Meyer-Straße und 
Erfurter Landstraße Müll ein. 
Jugendliche rückten dem um-
herf liegenden Unrat zu Leibe. 
Die größte Beteiligung war am 
Samstag zu verzeichnen: Ver-
schiedene Gruppen beseitigen 
allerlei Müll an den Seen und auf 
den zahlreichen Grünf lächen. 
Manche Müllsammler stießen auf 
Phänomene, die einen den Kopf 

schütteln lassen, wie einen „Kot-
beutelstrauch”. Andere angelten 
mehr als 40 Schnapsflaschen aus 
der eher kurzen Lache.

Ich bin und bleibe auch weiter-
hin davon überzeugt, wenn wir 
alle etwas Acht auf unsere Umge-
bung geben, können wir verhin-
dern, dass wir im Müll versinken. 
Melden Sie illegale Müllhalden 
und sprechen Sie bitte Menschen 
an, die bewusst oder unbewusst 
ihren Unrat fallen lassen.

Felix Bühne

(keh) Bis Mitte 2027 soll die für 
Stotternheim vorgesehene Schul-
sporthalle stehen. Das hat der 
Amtsleiter für Gebäudemanage-
ment der Stadt Erfurt, Arne Ott, 
in der Ortsteilratssitzung am 7. 
Mai 2025 bestätigt. Die entschei-
denden Weichen für die Planung 
sollen Anfang Juni im Bauaus-
schuss des Stadtrats gestellt wer-
den. Der Ausschuss muss über die 
von der Verwaltung vorbereitete 
Ausschreibung entscheiden. Die 
Vergabe des Auftrags ist nach 
Angaben Otts für Januar 2026 
vorgesehen, der Ortsteilrat wird 
einbezogen. Mit dem Baubeginn 
rechnet der Amtsleiter im Sommer 
2026.Die neue Schulsporthalle 
soll nördlich des Schulgebäudes 
errichtet werden. Es seien Aus-
gleichspf lanzungen und Park-
plätze in der Gau-Algesheimer-
Straße vorgesehen. 

Neue Halle 
bis 2027
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Sprechzeiten Ortsteilverwaltung Stotternheim 
Ortsteilbürgermeister Christian Maron, Tel.: 0361/655-10 67 33 
oder 0176/24 28 06 84. Sprechzeiten nach vorheriger terminlicher 
Vereinbarung. Ortsteilbetreuerin Susann Harlaß,  
Tel.: 0361/655-10 60, E-Mail: ortsteile@erfurt.de

TER MINKALENDER  BÜRGERHAUS 

Landfrauen: Die Landfrauen 
treffen sich vierzehntägig am 
Donnerstag um 14.00 Uhr. 
Senioren: Die Senioren treffen 
sich am 3. Dienstag des Mo-
nats, 14.00 Uhr zum Kaffee, Er-
furter Landstraße 1. Anfragen 
an Frau Schubert, Tel. 70492.  
Lesezeit: Jeden Donnerstag von 

15.00 bis 17.00 Uhr kann in den 
Bücherschränken des Bürger-
hauses gestöbert und mitge-
nommen werden.
Kreativnachmittag: Allein muss 
nicht sein – wir treffen uns don-
nerstags 15.00 Uhr im Bürger-
haus zum Unterhalten, Malen, 
Häkeln, Filzen u.v.m.

Freizeittreff Stotternheim – Angebote Juni 2025

Veranstaltungen des Deutschen Familienverbandes  
Thüringen in Stotternheim im Juni 2025

Montag, 2.6.2025, ab 16 Uhr 
Kleines Kindertags – Fest: Kinder-
tag heißt Kinderlachen und lau-
ter schöne Sachen machen.
Donnerstag, 5.6.2025, ab 16 Uhr 
Kleine Sperrmüllaktion im Freizeit-
treff zu der wir eure Unterstüt-
zung benötigen.
Donnerstag, 12.6.2025, ab 15 Uhr 
Aufbau unseres Trampolins: Da wir 
das alte Trampoline entsorgt ha-
ben, möchten wir heute mit euch 
gemeinsam das Neue aufbauen, 
damit ihr es in der Ferienzeit rege 
nutzen könnt.
Montag, 16.6.2025, ab 16 Uhr 
FC 24 – Turnier, wer hier träumt 
verliert.
Mittwoch, 18.6.2025, ab 16 Uhr 
Experimentelles gesundes kochen 
mit Thomas & Jeannette – „Das 
Mitbringen von Gemüse oder 
anderen gesunden Zutaten ist 
erwünscht“

Mittwoch, 25.6.2025, ab 16 Uhr 
Ich bin Jung und mache was ich will! 
Aber ich bin auch bereit, mich mit 
meinem „Tun“ auseinanderzusetzen. 
Alkoholkonsum – ab wann ist es 
bedenklich – wir machen einen 
Test!
Montag, 30.6.2025, ab 16 Uhr 
Sommerferienauftaksfest im Garten: 
Es gibt verschiedene Bewegungs-
spiele zu entdecken, anschlie-
ßend schmeißen wird den Rost 
an. Bratwürste und ein Salat 
werden gestellt, wer andere Le-
ckereien essen will, muss sich 
diese mitbringen. Der offene 
Bereich des FZTs ist in diesem 
Zeitraum nicht zugänglich.
Am Samstag, 14.6.2025, in der 
Zeit von 15-19 Uhr findet ihr uns 
beim Vereinsfest in Stotternheim mit 
unserem Funny Fighting Angebot.

Wie immer freuen sich 
Jeannette und Thomas auf euch!

Familiennachmittage basteln & 
spielen für groß & klein
donnerstags 15.00 – 17.00 Uhr  
(Bürgerhaus Stotternheim)
05.06.2025 Mobile
12.06.2025 Baumschmuck
19.06.2025 Schräge Vögel
26.06.2025 Kalender-Bild Juni 

Eltern-Kind-Sport 
1-3 Jahre + Elternteil
montags 15.45 – 16.15 Uhr 
(Judoclub Stotternheim)

Kinder-Sport 3-6 Jahre
montags 16.30 – 17.30 Uhr 
(Judoclub Stotternheim)

Krabbelgruppe
dienstags 9.30 – 10.30 Uhr 
(Gemeindehaus Stotternheim)

Familiensprechstunde (nach 
telefonischer Terminabsprache)

Spiel- und Bastelstände
Samstag, 14.6.2025	
Vereinsfest Stotternheim
Dienstag, 24.6.2025	
Johannisfest Stotternheim

Information & 
Anmeldung unter: 
Susanne Zwiebler  
Ländliche Familienbildung
Tel: 0177 4773216
Mail:  
zwiebler@dfv-thueringen.de
Wir freuen uns über Anmel-
dungen & Anregungen!!!

Susanne Zwiebler
Ländliche Familienbildung

Wechsel in Wehrführung

Am Samstag, 10. Mai 2025 fand 
ein wichtiger Wechsel in der Wehr-
führung unserer Feuerwehr statt. 
Nach dem Rücktritt des stellver-
tretenden Wehrführers aus privaten 
Gründen wählte die Freiwillige Feu-
erwehr Stotternheim in einer außer-
ordentlichen Dienstversammlung 
Cris Mäder einstimmig zum neuen 
stellvertretenden Wehrführer. Cris 

Mäder bringt viel Erfahrung und 
Engagement mit und wird eine 
wertvolle Ergänzung für unser Team 
sein. Wir bedanken uns bei unserem 
bisherigen stellvertretenden Wehr-
führer Florian Voigtritter für seine 
geleistete Arbeit und heißen Cris 
Mäder in seiner neuen Funktion 
herzlich willkommen.

Aufgrund des feierlichen Anlasses, 
wurden drei neue Kameraden in den 
Einsatzdienst aufgenommen. Diese 
schlossen ihren Truppmann Teil 1 
Lehrgang erfolgreich ab. Außerdem 
wurde Kamerad Cris Mäder zum 
Gruppenführer berufen. Gemein-
sam setzen wir uns weiterhin für die 
Sicherheit unserer Gemeinschaft ein!

Carina Lindau

Schwerborn 17. Mai 2025

Kein Nachhall mehr
Im April wurden Akustikpa-

neele an der Decke des unteren 
Mehrzweckraums im Bürgerhaus 
installiert. Sie reduzieren den Nach-
hall deutlich und verbessern die 
Klangqualität spürbar. Die posi-
tiven Rückmeldungen von Nutze-
rinnen und Nutzern des Raumes 

bestätigen die deutlich angenehmere 
Atmosphäre. „Es ist überraschend 
– man merkt den gedämpften Ton 
im Raum sofort“, so eine Nutzerin. 
Auch bei Gesprächen ist der Un-
terschied klar hörbar – alles klinge 
deutlich klarer und ausgewogener.

Christian Maron

Am Teiche 7
Stotternheim
Tel.: 03 62 04 – 5 12 07
E-Mail: info@autobody.de

www.autolackierer-erfurt.de

Unfallreparatur
  Unfall- und Karosserie-Instandsetzung
  Fahrzeuglackierung
  Autoglas

Claudia Hilpert
ttchtnwättin 
Insotvtnz- und Stnitrungsrtcht

Ammertalweg 7
99086 Erfurt
tttttttttttttttttt
tttttttttttttttttt

wwwthitptrt-ktnzttitdt





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trfurt@hitptrt-ktnzttitdt 
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Gttesdienste

Sonntag, 1.6., 14.00 Uhr Jubel-
konfirmation in Schwerborn
Pfingstsonntag, 8.6., 10.00 Uhr 
Konfirmation in Stotternheim
Pfingstmontag, 9.6., 10.00 Uhr 
Ökumenischer Gottesdienst in 
der ev. Kirche Stotternheim
Sonntag Trinitatis, 15.6., 9.30 Uhr 
Gottesdienst in Stotternheim
Sonntag, 22.6., 10.30 Uhr Got-
tesdienst in Schwansee; 19.30 Uhr 
Stotternheimer Sonntagsmusik: 
Klänge des Südens (siehe Plakat)
Dienstag Johannistag, 24.6.,
18.00 Uhr Andacht und Johannis-
feuer im Pfarrgarten in Stottern-
heim
Sonntag, 29.6., 14.00 Uhr 
Parkgottesdienst in Eckstedt
Mittwoch, 2.7., 19.00 Uhr 
Gottesdienst in der Grünen 
Kirche am Lutherstein
Sonntag, 6.7., 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
in Stotternheim

Regelmässige Veranstaltungen 
(außer in den Ferien oder an Feierta-
gen; alle Veranstaltungen finden im 
Gemeindehaus Stotternheim statt, 
sofern nicht anders angegeben)
montags 15.00 Uhr Kinderarche
dienstags 19.00 Uhr (3.6.) 
Gemeinsam Bibel entdecken 
im Pfarrhaus in Stotternheim
mittwochs 19.00 Uhr (25.6.) 
Taizé-Projekt in Mittelhausen
donnerstags 16.00 Uhr Musika-
lische Früherziehung Gruppe 1 
(Minispatzen)
17.00 Uhr Jugendchor
20.00 Uhr Walter-Rein-Kantorei 
freitags 15.30 Uhr Kinderchor 
(Maxispatzen)
16.30 Uhr Musikalische Früher-
ziehung Gruppe 2 (Minispatzen)
19.30 Uhr (13. + 27.6.) Offener 
Meditationsabend

KATHOLISCHE  
GEMEINDE ST. MARIEN

Gttesdienste

sonntags um 9.00 Uhr Heilige 
Messe
am Pfingstmontag, 9.6., 
10.00 Uhr Ökumenischer 
Gottesdienst in der ev. Kirche in 
Stotternheim; 10.30 Uhr Heilige 
Messe in St. Josef
am 15.6. Wort-Gottes-Feier
am 22.6., 9.30 Uhr Fronleich-
namsprozession für die Pfarrei 
in Witterda
Montag bis Freitag 
16.30 – 17.30 Uhr offene Kirche 
(zum stillen Gebet und zur eu-
charistischen Anbetung)

Besondere Veranstaltungen

Montag, 2.6., 16.00 – 18.00 Uhr 
Mehr-Generationen-Kreativkreis
Wer Freude daran hat, mit seinen 
Händen etwas zu gestalten, der ist 
hier richtig! Im Mehr-Generatio-
nen-Kreativkreis treffen sich Kin-
der und Erwachsene jeden Alters, 
um gemeinsam kreativ zu sein. 
Herzliche Einladung ins Gemein-
dehaus St. Josef (Untergeschoss)!
Dienstag, 10.6., 
9.30 Uhr – 13.00 Uhr Ökumeni-
scher Begegnungstag 60 + im Ev. 
Gemeindezentrum Roter Berg, 
Hammerweg 4 a
Dienstag, 17.06., 
15.00 Uhr Seniorentreff

Sie möchten gerne wöchentlich 
über Neues aus unserer Pfarrei 
auf dem Laufenden bleiben?
Dann melden Sie sich doch für un-
seren Newsletter an: www.stjosef-
erfurt.de

Gemeindenachmittage

für Stotternheim: 
Mittwoch, 11.6., 14.00 Uhr

für Schwerborn: 
Donnerstag, 19.6., 15.00 Uhr
im Gasthaus „Gute Quelle“

~ BEGLEITUNG IN TRAUERZEITEN ~
~ TROSTSPENDE IN WORT UND SCHRIFT ~

~ WÜRDEVOLL UND MENSCHLICH AN IHRER SEITE ~
~ AUCH NACH DER TRAUERFEIER FÜR SIE DA ~

0176 7214 3095 › trauerredner-erfurt.de › Stotternheimer Straße 36, Erfurt 

EVANGELISCHE  
KIRCHGEMEINDEN  
ST. PETER UND PAUL 

Wer kennt das nicht: den Im-
puls, über andere Menschen die 
Nase zu rümpfen, wenn nicht 
gar, sie zu verachten. Zwischen 
dem und mir, zwischen denen 
und uns, da klafft doch ein 
gewaltiger Graben! Glücklich 
der, bei dem dann das Gewis-
sen wach wird und mahnt: Mo-
ment mal, der ist genauso Got-
tes geliebter Mensch wie Du! 
Oder, falls man sich lieber auf 
eine Ethik der Gegenseitigkeit 
beruft: Alle Menschen haben 
doch die gleiche Würde!

Wer sich in der Welt umsieht 
oder auch nur im Land, der er-
kennt schnell, dass wir oft weit 
davon entfernt sind, diesem 
Ideal zu genügen. Das ist nicht 
überraschend, denn das ist al-
les andere als leicht. Wir sind 
darauf geeicht, uns zunächst 
an „die Eigenen“ zu halten, die 
eigene Familie, die meist ähn-
lich tickenden oder lebenden 
Freunde, Gleichgesinnte, das 
eigene Volk.... Das alles hinter 
sich zu lassen, ist kaum mög-
lich. So funktionieren wir als so-
ziale Wesen nun einmal. Nicht 
alle, aber die meisten.

Kritisch wird es an dem 
Punkt, wo wir – aus sozialen, 
kulturellen oder anderen Un-
terschieden – Unterschiede im 
Wert und Würde der Menschen 
ableiten: die Minderwertigen, 
die Verachteten und derglei-
chen mehr. Dass das nicht 
geht, musste auch das wer-
dende Christentum erst lernen. 
Zu dieser Lektion gehört die 
Monatslosung. Jesus Christus, 
das war für die Juden, die an 
seine Botschaft glaubten, ganz 
selbstverständlich ihr Messias, 
der Erlöser ihres Volkes. In der 
Geschichte, um die es hier geht, 

verdeutlicht Gott seinem Apos‑ 
tel Petrus in einer Vision, dass 
er nicht der Exklusiv-Gott der 
Juden sein will, sondern ihm „in 
jedem Volk“ angenehm ist „wer 
ihn fürchtet und Recht tut“; 
ohne Ansehen der Person, wie 
Petrus seinen jüdischen und 
nicht-jüdischen Zuhörern vor-
trägt.

Das war schwere Kost, die 
Petrus auf Geheiß Gottes auch 
noch im Haus eines Heiden aus-
führte, des römischen Haupt-
manns Kornelius. Skandalös 
für die Zeit, ein Tabubruch. Das 
war allen wohlbewusst. Wie 
tief der Graben war, den es zu 
überwinden galt, wird im Satz 
unmittelbar vor der Monatslo-
sung deutlich: „Ihr wisst, dass 
es einem jüdischen Mann nicht 
erlaubt ist, mit einem Frem-
den umzugehen oder zu ihm 
zu kommen“, sagt Petrus. Als 
er unterstreicht, dass für Gott 
der Glaube zählt und nicht die 
Herkunft, kommt der Heilige 
Geist über die Heiden. Und 
was passiert? „Die gläubig ge-
wordenen Juden, die mit Petrus 
gekommen waren, entsetzten 
sich“, heißt es in der Geschichte.

Petrus lässt sich davon nicht 
beirren. Die „Heiden“ werden 
im Namen Jesu Christi getauft. 
War ihm wohl dabei? Dass 
man keinen Menschen unrein 
nennen „soll“ oder, in anderer 
Übersetzung, „darf“, legt nah: 
Ein wenig sah sich der Petrus 
schon genötigt, sich von einer 
Denkgewohnheit, einem sozia-
len Reflex zu verabschieden. Er 
konnte das. Wir sollten es auch 
versuchen, wenn uns mal wieder 
ein Anflug von Überheblichkeit 
überkommt.

Karl-Eckhard Hahn

Bibelwort des Monats
Mir aber hat Gott gezeigt, dass man keinen 
Menschen unheilig oder unrein nennen soll.

Apostelgeschichte 10,28

Kontakt

St. Peter und Paul:
Pfr. Jan Redeker 
Karlsplatz 3
Telefon: 036204.520 00 
Mobil: 0179.513 65 26
jan.redeker@ekmd.de
buero@kirche-stotternheim.de

Kantorin Manuela 
Backeshoff-Klapprott
Telefon: 036458.492 92
Mobil: 0162.642 46 30
kantorat@kirche-stotternheim.de
manuela.backeshoff-klapprott@ekmd.de
www.kirche-stotternheim.de

Kirchort St. Marien 
(in der Pfarrei St. Josef):
(Pfr.-Bartsch-Ring 17)
Diakon Mathias Kugler
Bogenstraße 4a, 99089 Erfurt,
Telefon: 0361.731 23 85,
kath-kg-st.josef-erfurt@bistum-erfurt.de

Herr Sonntag, 
Tel. 036204.608 41 
www.stjosef-erfurt.de

Notfallnummer im Dekanat Erfurt
Mobil: 0151.2611 900 80 (Kran-
kensalbung / Sterbebegleitung)

www.kirche-stotternheim.de/kirchenmusik

Frauen treffen Frauen

Landesbischof predigt  
am Lutherstein

Am 13. Mai 2025 trafen sich 
39 Frauen im Deutschen Haus in 
Stotternheim – wieder zu einem 
neuen und sehr interessanten 
Thema „Frühlingskräuterküche“. 
Das Orga-Team hatte dazu die 
Gartenbauingenieurin Ilka Hof-
mann von der Grünwerkstatt 
Holzhausen eingeladen. In dieser 
Werkstatt wird das Wissen über 
Kräuter und Heilpf lanzen zum 
Beispiel bei Kräuterwanderungen, 
Heilkräuterkursen und anderen 
Veranstaltungen weitergegeben. 
Sehr anschaulich erzählte uns Frau 
Hofmann über unsere einheimi-
schen Kräuter und Heilpflanzen, 
die wir in Wäldern, auf Wiesen, in 
unseren Gärten oder am Weges-
rand finden und wie und woran 
wir sie erkennen. Ob Bärlauch, 
Sauerampfer, Brennnessel, Lö-
wenzahn, Giersch, Wiesensalbei, 
Wegerich, Gundermann, Taubnes-
sel oder Sommerlinde u.m. – Ilka 

Hofmann gab viele tolle Hinweise 
zu deren Anwendung in der Küche 
oder in der Heilkunde und zum 
Anbau in unseren Gärten und auf 
dem Balkon. Das Interesse war 
groß und es entstand wieder ein 
reger Erfahrungsaustausch und 
viele Gespräche unter uns Frauen 
– was ja das besondere Anliegen 
der Organisatorinnen ist.

Noch ein Hinweis auf unser 
nächstes „Frauen treffen Frauen“: 
Am 9.9.2025 möchte uns Dr. Wil-
helm Kurt Ernst Ambold (freier 
Dozent für ganzheitliche Gesund-
heits- und Ernährungsberatung, 
Stressbewältigung, Motivation 
und Psychosomatik) die Angst vor 
dem Älterwerden nehmen.

Unser Dankeschön geht an 
Ilka Hofmann und an die Spar-
kassenstiftung Sömmerda, die 
solche Veranstaltungen finanziell 
ermöglicht.

Das Orga-Team 

Die Predigt zum Gottesdienst 
am Lutherstein wird in diesem Jahr 
der Bischof der Evangelischen Kir-
che Mitteldeutschlands, Friedrich 
Kramer, halten. Mit dem jährli-
chen Gottesdienst erinnert die 
evangelische Ortsgemeinde an ein 

Schlüsselereignis der Kirchenge-
schichte: Der Jura-Student Martin 
Luther gelobte in einem heftigen 
Sommergewitter unweit Stottern-
heims in seiner Not, Mönch zu 
werden. Termin: Mittwoch, 2. Juli 
2025, 19.00 Uhr, Lutherstein.

Ihr Fachbetrieb für Erd-, Feuer-, See-, 
Natur-, Anonym-, Baum-, Kolumbarium- 
und Individualbestattungen

Auf Wunsch Beratung bei Ihnen zu Hause.
Vorsorge treffen zu Lebzeiten. 

https://www.stjosef-erfurt.de
https://www.stjosef-erfurt.de
mailto:jan.redeker@ekmd.de
mailto:buero@kirche-stotternheim.de
mailto:buero@kirche-stotternheim.de
mailto:manuela.backeshoff-klapprott@ekmd.de

https://kirche-stotternheim.de/
mailto:kath-kg-st.josef-erfurt@bistum-erfurt.de
https://www.stjosef-erfurt.de
https://www.kirche-stotternheim.de/kirchenmusik
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Naturgarten in Stotternheim ausgezeichnet

Richtfest für die Festmistplatte

Staffelsieg der E-Jugend

Kubahilfe des JSC

Mit einer überragenden Saison-
leistung hat sich unsere E-Jugend 
den lang ersehnten Staffelsieg in 
der Saison 2024/2025 gesichert – 
und das nach über fünf titellosen 
Jahren. Schon die Vorbereitung 
ließ aufhorchen: Gegen höher-
klassige Kreisoberligisten zeigte 
das Team eine starke Frühform 
und setzte mit hohen Siegen an 
den ersten beiden Spieltagen 
gleich ein Ausrufezeichen. Den 
vorläufigen Höhepunkt markierte 
ein beeindruckendes 5:0 gegen 
den direkten Verfolger Lok Erfurt, 
mit dem man sich souverän die Ta-
bellenspitze eroberte.

Auch Rückschläge wurden zur 
Motivation: Die Pokalniederlage 

gegen den FC Borntal diente dem 
Team als zusätzlicher Antrieb. In 
der Rückrunde trotzten die Kin-
der sämtlichen Herausforderun-
gen und zeigten sich kämpferisch 
und geschlossen. Das Trainer-
team blickt voller Stolz auf eine 
außergewöhnliche Saison zurück: 
„Nach fünf Jahren endlich wieder 
einen Titel nach Stotternheim zu 
holen – das ist etwas ganz Beson-
deres!“

Die positive Entwicklung unseres 
Vereins ist ein klarer Beweis für das 
Engagement und die harte Arbeit 
aller Beteiligten, die mit ihrem un-
ermüdlichen Einsatz maßgeblich 
zum Erfolg beigetragen haben.

TSG Stotternheim e.V.

Die Hilfsgüter sind angekommen! 
In Varadero/Kuba werden derzeit 
die zahlreichen Spendenpakete des 
JSC mit großer Freude und Dank-
barkeit entgegengenommen, die 
Eltern und großzügige Spender zu-
sammengetragen haben. Container 
voller Hilfsgüter, von Kleidung, über 
Spielzeug bis hin zu medizinischem 
Material, wurden in den letzten 
Wochen gesammelt und den ku-
banischen Freunden übersandt.

Die Freude über die materielle 
Unterstützung ist groß. Doch 
die Reaktionen vor Ort zeigen 
mehr als Dankbarkeit für die 
gespendeten Güter. Man sieht 
es in den Augen der Menschen, 
liest es zwischen den Zeilen: Die 
überwältigende Hilfsbereitschaft 
von Menschen aus einem so weit 
entfernten Land wie Deutschland 
löst ungläubiges Staunen aus. Es 
sind nicht allein die Sachspenden, 
die ankommen, sondern auch ein 
starkes Gefühl der Verbundenheit 
und Solidarität. Die Menschen in 

Kuba spüren, dass sie nicht ver-
gessen sind, in ihrer Not nicht al-
lein gelassen werden.

Die Aktion hat gezeigt, wie ef-
fektiv gemeinschaftliches Engage-
ment sein kann. Eltern, Spender 
und alle Beteiligten haben mit ih-
rem Beitrag ein Zeichen der Hoff-
nung und Menschlichkeit gesetzt. 
Die Hilfsbereitschaft überwindet 
Grenzen und verbindet Menschen 
über Kontinente hinweg.

Nochmal ein riesiges Dankeschön 
an alle, die zu diesem Erfolg beigetra-
gen haben! Die Freude unserer kuba-
nischen Freunde ist der beste Beweis 
für die Bedeutung dieser Aktion. Die 
Arbeit ist noch nicht abgeschlossen 
– bis der letzte Karton ausgepackt 
und die Hilfsgüter verteilt sind, wird 
es noch eine Weile dauern. Doch die 
überwältigende Resonanz und die 
gelebte Solidarität geben uns allen 
Kraft und Motivation weiterzuma-
chen. Judo verbindet – über Grenzen 
und Kontinente hinweg.

Eberhardt Gutsche

Ein Spaziergang durch den Na-
turgarten von Familie Bredenbeck 
ist ein Erlebnis. So ziemlich alles 
darf wachsen und gedeihen, was 
die Tierwelt besonders freut. Im 
Garten darf sich manches auch 
selbst aussäen. Und so suchen sich 
die Pflanzen automatisch den bes-
ten Standort zur optimalen Ent-
wicklung. Der gefürchtete Buchs-
baumzünsler wird mit biologischen 
Mitteln eingedämmt. Es geht bei 
allem immer um das ökologische 
Gleichgewicht. Bestaunt man den 
Rasen, wachsen darin Kräuter, die 
man in der Natur kaum noch sieht. 
Alles darf wachsen, nur der Löwen-
zahn wird gelegentlich entfernt. Bis 
Mai sollte der Rasen generell nicht 
gemäht werden, man spricht vom 
mähfreien Mai, damit sich Wild-
blumen wie Gundermann, Gän-
seblümchen, Veilchen und Schlüs-
selblumen ausbreiten können. 

Erdbienen vervollständigen das 
Naturschauspiel und tummeln sich 
in einer Vielzahl über der Wiese.

Im Nutzgartenteil baut die lang-
jährige Leiterin der GartenAkade-
mie-Thüringen mit ihrem Mann 
Kräuter, Tomaten und Gurken 
zum Eigenverzehr an. Auch Laub-
haufen bleiben teilweise liegen, 
der Igel, der bereits Stammgast 
ist, dankt es ihnen. Dass aus-
schließlich torffreie Erde verwen-
det wird, versteht sich von selbst.

Henning und Ruth Bredenbeck 
sind studierte Gartenbauwissen-
schaftler und geben ihr Wissen 
gern weiter. So hält Ruth Breden-
beck beispielsweise Vorträge in 
der Volkshochschule Erfurt zum 
Thema „Gärtnern im Klimawan-
del“ oder „Natur im Garten“. 
Erstaunlich, dass früher für das 
Wohngebiet eine 30% Begrü-
nung der Fassaden im damaligen 

Bebauungsplan vorgeschrieben 
war. Heute wäre es umso wichti-
ger darauf zu achten, da Kletter-
pflanzen die Grünflächen erhöhen 
und so dem Klimawandel etwas 
entgegensetzen.

Im April schließlich erhielten 
Bredenbecks die Auszeichnung 
„Natur im Garten“, die nur nach 
strengen Kriterien von dem „Na-
tur im Garten e.V.“ vergeben wird. 
So dürfen beispielsweise keine 
chemischen Pflanzenschutzmittel 
verwendet werden, keine Versiege-
lungsflächen vorhanden sein. Der 
Garten muss größtenteils plas-
tikfrei sein und keine sogenannte 
Lichtverschmutzung zeigen. Etliche 
„Nützlingsunterkünfte“ für die ver-
schiedenen Tierarten versteht sich 
von selbst. Hierzu gehören auch 
Kleintiere und Insekten.

Wir gratulieren der Familie 
Bredenbeck herzlich für diese 

Auszeichnung. Dieses kleine Öko-
system ist nützlich, auch langfristig 
für uns Menschen. Jeder Nachbar 
kann sich freuen, so eine Vielfalt an 
Natur in seinem Umfeld zu wissen. 
Wir profitieren alle davon. Vielleicht 
trägt das Beispiel zur Anregung und 
Umsetzung im eigenen Garten bei.

Ausführlicher nachzulesen: 
pressreader.com – „In Stottern-
heim ist ein naturnahes Paradies 
zu entdecken“

Sabine Schmidt

Am 23. Mai 2025 feierte der Reit-
verein Kinderleicht e.V. das Richt-
fest seiner neuen Festmistplatte – 
ein symbolträchtiger Moment für 
alle Beteiligten und ein entschei-
dender Schritt zur langfristigen 
Sicherung des Vereins am Standort 
Stotternheim. „Dass wir Richtfest 
feiern konnten, ist ein großer Erfolg 
für unseren Verein. Es zeigt, was 
möglich ist, wenn viele Menschen 
zusammenhalten und sich gemein-
sam für ein Ziel einsetzen“, so die 
Vorsitzende Juliane Schmoll.

Dem Erfurter Bauamt war 2017 
in anderem Zusammenhang aufge-
fallen, dass für den Betrieb der Reit-
sportanlage auf dem historischen 
Gelände des ehemaligen Hengstde-
pots des Landgestüts Moritzburg 
bislang keine offizielle Nutzungs-
genehmigung vorlag. Für eine Ge-
nehmigung waren bestimmte bau-
liche und technische Vorgaben zu 
erfüllen, insbesondere der Bau einer 
Festmistplatte zur gesetzeskonfor-
men Lagerung von Pferdemist.

Dass das Projekt umgesetzt wer-
den konnte, sichert dem Verein am 
Ende eines kräftezehrenden und 
aufwendigen Wegs nun die Exis-
tenz. Dieser sieben Jahre währende 
Weg von der Bauvoranfrage für die 
bestehenden Gebäude 2018 bis 
zum Richtfest in den letzten Tagen, 
wäre ohne zahlreiche Unterstützer 
nicht möglich gewesen. Nachdem 
die Baugenehmigung 2022 vorlag, 
war die Finanzierung zu klären, 

denn es mussten 160.000 Euro auf-
gebracht werden. Dies gelang durch 
Fördermittel, Spenden und einen 
beträchtlichen Anteil an Eigenleis-
tungen der Vereinsmitglieder. Erst 
im November 2024 konnte mit dem 
Bau endlich begonnen werden. Das 
Heimatblatt berichtete mehrfach.

Der Verein dankt den zahlreichen 
Unterstützerinnen und Unterstüt-
zern sowie Spenderinnen und Spen-
dern, die in dieser entscheidenden 
Phase an den Verein geglaubt und 

tatkräftig mitgeholfen haben, da-
runter etliche Gewerbetreibende 
und Freiberufler, die das Vorhaben 
durch Spenden und Sachleistungen 
unterstützt haben.

Umsetzbar war das Projekt nur 
mit Hilfe der Sportstättenbauför-
derung des Landessportbunds 
Thüringen (LSB) als Hauptför-
derer. Dem Verein stand seitens 
des LSB Kevin Fischer während 
der gesamten Projektlaufzeit 
als Ansprechpartner zur Seite 

– kompetent, geduldig und stets 
ansprechbar für alle Anliegen.

Nicht unerwähnt bleiben sollen 
auch die ortsansässigen Vereine, 
die mit vielfältiger Unterstützung 
– sei es ideell, organisatorisch 
oder durch konkrete Hilfeleistun-
gen – wesentlich zum Gelingen des 
Vorhabens beigetragen haben. Ihre 
Verbundenheit mit dem Reitverein 
war in dieser intensiven Zeit deut-
lich spürbar.

Juliane Schmoll
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Neueröffnung 
Damen- und Herrenfriseurmeister 

MMaahhiirr  
Nach 10 Jahren Selbstständigkeit in 
Erfurt eröffnet Mahir Yaylaci einen neuen 
Salon in der Erfurter Landstr. 89 in 
Stotternheim. Er und sein Team heißen 
Jung und Ältere herzlich willkommen. 
Das Angebot reicht von Färben, Balayage 
bis hin zum klassischen oder modernen 
Damen- und Herrenhaarschnitt. Wir 
haben für Sie geöffnet: 

Montag - Freitag 9:30 bis 18 Uhr 
Samstag 9:30 bis 14 Uhr 

Tel. 0176 82310070 
Instagram: mahirfriseur_ 

Im Juni gratulieren wir  
herzlich zum Geburtstag:

Dieter Kerber am 16.6. zum 72.
Waltraud Herntrich am 22.6. zum 89.

Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen und sie in gute Hände  
geben? Dann wenden Sie sich an uns! 

Wir suchen für unsere Kunden in Stotternheim und Umgebung: 
• Eigentumswohnungen
• Einfamilienhäuser gern auch als Doppelhaushälfte
• Bau - und Gewerbegrundstücke auch als Abriss

Ihre Vorteile: 
• bonitätsgeprüfte Käufer 
• rasche Abwicklung garantiert 
• Unterstützung bei der Suche von Nachfolgelösungen

ImmobilienCenter Erfurt
Laurie Brezina 
Mobil: 0172 2058192 
Telefon: 0361 545-17141

S   Immobilien

Nachweis und Vermittlung von Immobilien  
in Vertretung der Sparkassen-Immobilien- 
Vermittlungs-GmbH
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Gelungenes Fröbelfest

 Gedenktafel erneuert

Am Freitag, den 25.04.2025 um 
15.30 Uhr ging das lustige Treiben 
im Kindergarten Stotternheim los, 
wie jedes Jahr feierten wir das 
Fröbelfest. Es wurde mit einem 
kleinen Programm eröffnet. Jede 
Gruppe aus dem Kindergarten 
und die Gruppen aus der Kinder-
krippe präsentierten den Gästen 
einen Programmpunkt. Die Kinder 
gaben ihr Bestes und so belohnte 
das Publikum sie mit einem kräf-
tigen Applaus.

Dann begann das lustige Trei-
ben: viele Stationen waren im Ge-
lände aufgebaut. Man konnte bas-
teln, pflanzen, Gold suchen, sich 
schminken lassen und eine Hinder-
nis –und Fühlstrecke bewältigen. 
Außerdem gab es eine Kistenroll-
bahn und die Feuerwehr und Poli-
zei waren auch hautnah zu erleben. 
Für das leibliche Wohl war auch 
gesorgt. Von Kaffee und selbstge-
backenen Kuchen und Waffeln, bis 
über Pommes und Bratwurst war 
für jeden etwas dabei.

Wir bedanken uns bei allen flei-
ßigen Helfern, unserem Förderver-
ein und bei allen, die uns unter-
stützt haben, recht herzlich. Wir 
danken auch dem Familienbund, 
der uns mit einem Bastelstand un-
terstützt hat, und Ortsteilbürger-
meister Christian Maron für die 
von Sabine Schmidt übergebenen 
Präsente für die Kinder. Danke an 
die Kuchenbäcker und Muttis und 
Vatis, die uns beim Verkauf und 
beim Bratwürste braten geholfen 
haben. Allen genannten und un-
genannten Helfern und den vielen 
Gästen möchten wir im Namen 
der Kinder für das gelungene Fest 
danken. Wer nicht dabei war, hat 

wirklich was verpasst, aber zum 
Glück gibt es im nächsten Jahr 
wieder ein Fröbelfest, und darauf 
freuen wir uns.

Team der Kinderkrippe/ 
Kindergarten Friedrich Fröbel

Unter der Luther-Linde am  
Lutherstein erstrahlt eine neue 
Informationsplatte. Nach vor-
sätzlicher Zerstörung des Vorgän-
germodells sorgte die Lutheriden-
Vereinigung für einen Ersatz. Das 
neue, robuste Exemplar hält die 
Erinnerung an den geschichts-
t rächt igen „Blit z schlag bei 
Stotternheim“ wach. Gemeinsam 

mit Klaus Held (stellv. Vorsitzen-
der der Lutheriden Vereinigung 
e.V.) montierte Christian Maron 
die neue Platte. Die Lutheriden-
Vereinigung dankt dem Ort für die 
Unterstützung. Ein Gottesdienst 
am 2. Juli 2025, 19.00 Uhr, mit 
Landesbischof Friedrich Kramer, 
markiert ein weiteres Highlight.

Christian Maron

 

 

Schriftgröße 10 
 
 

 

 Einschlafen dürfen, wenn man müde ist, 
 eine Last fallen lassen können, 
 die man lange getragen hat,  
 das ist eine tröstliche, eine wunderbare Sache.  

    (Herrmann Hesse) 
 

Wir haben Abschied genommen von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma, 
Uroma, Schwägerin, Tante und Cousine 

Charlotte Nöller 
geb. Kraft 

*11.09.1929       07.04.2025 

Wir danken allen Verwandten, Freunden, Nachbarn, Bekannten und ehemaligen 
Kolleginnen, die sich mit uns in stiller Trauer verbunden fühlten und ihre Anteilnahme 
durch tröstende Worte, stille Umarmung, Blumen und Geldzuwendungen zum 
Ausdruck brachten. 

Unser besonderer Dank gilt Bestattungen & Trauerhilfe JAN BORNKESSEL für die gute 
Betreuung und der sehr würdevollen Ausgestaltung der Trauerfeier, Herrn Pfarrer Jan 
Redeker für die tröstenden Abschiedsworte, der Blumenfrau Olivia Gellert und dem 
"Deutschen Haus" für die Bewirtung der Trauergäste. 

 In liebevoller Erinnerung und Dankbarkeit 
 Deine Kinder Günter und Karola mit Familien 
 sowie im Namen aller Angehörigen  

Stotternheim, im Mai 2025 
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